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Wollt Jht eine leere Lot, eme 

Wohnung nebst Lot, 

eine Form in kultjvirtem Zustand oder 

wildes Prairieland kaufen, oder wenn 

Jhr beabsichtigt, Euer Eigenthum zu 

verkaufen, werdet Ihr es stets in Eurem 

Interesse finden, wenn Ihr vmsprecht bei 

W. R. McALLlsTEI. 
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PIKC'K KMC* PaMS SI1TS AT SI. 08. 
A NEW SUIT FREE FOR ANY OF THESE SUITS 

J WHICH DON T GIVE SATISFACTORY WEAR 
SEND NO MONEY, ee hi* ad. oai and 
*end to U*. ***** a** hey and nay a itetia-r 

Q tar** or- mull f'>ra#eand wewiii wwi y■-•■i 
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I THESE KNEE PANT SUITS *« for lx > ♦ to 
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r*r #*.'iO. Made with Wll HIJt SKAT and KEKKs, 
late** 1900 atyle a* lilaatratrd, a»ade frwa a 

k3 sprelil briTT wplybl, wear miotliiK, all-waat 
.Hiantwa « a**l»*r*. neat, hand- me pattern. 

fin* Italian llnlnur gmular t-ritauo lo«» Minins, p»n*iii»*, 
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lb VKtKn, write for Sample hook No. bfcK, contains fashion 
griates. tap* measure and full instruction# how to order. 

llcn'o mult* mad* to order from *.'».•!« up. barn 
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SEARS, ROEBUCK & CO. (Inc.), Chicago, III. 
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ALLAN CRAIG, 

Hart- fand Weichkoytcn. 

ngxpgizäjgw 
für Holz und Kohlen. 

Star Kochöfm 
für setz nnd Kohlen. 

Star Rangezi 
für Holz und Kohlen. 

Alle hochmodetn und in größter Aus 
wohl. Falls Euer Händlek diese Defe- 
niCt führt, schreibt an uns und wir wet- 
den mit ihm Insugementg treffen, ft 
daß et Euren Bedarf befriedigen kann 
Eine Garantie mit jedem Ofen! 

Enwrpriso stove co., 
M III-tat st» 

DBS KOMBS,IIA. 

las-us- uao cauowiaaschqn 
j Weiches Wasser-. Um harte- 
) Wasser weich zu machen, braucht man 

es nur zu kochen und dann der Lust 
auszusepen 

Wer ofsene Kaminseuer 
lbat, sollte sich Pslaumenterne aus- 

heben, sie trocknen und im Winter eine 
Hand voll davon in’s Feuer werfen, 
sie brennen hell und siillen das Zins- 
tner dann mit einem wundervollen 
Dust. 

f Schw« kze Lackichuhe wetde 
Hwie neu, wenn man sie mit etwas 

s Ciweiß bestreicht. Was bei gebrauchten 
jEiern in der Schale zurückbleibt, ge- 
niigt dazu. Es trocknet sehr schnell und 
ist damit auch einem Beschmukzen der 
Kleider, wie es Oel nach sich hat, vor- 

gebeugt- 
Konservirung des Schuh-; 

ze u g e s. Besonders dienlich ist es bei I 
seuchtem Wetter, dasj- Schubzeng wieder-J 
holt mit lillucerin einzureibein Sohlen? 
wie auch Oberleoer. Es laßt die Rasse 
nicht durch, ist haltbarer, schmiegt sich 
weich an den Fuß und erholt demselben 
sein gutes Aussehen. 

Schimmelgernch. Sollte sich in 
Schnbsächern oder Schritnien ein Schim- 
melgeruch oder gar eine Bildung von 

Schimmel zeigen, wie dies zuweilen in 
neuen Wohnungen der Fall ist« so stelle 
man an dem betreffenden Ort ein Ge- 
saß mit« ungelbichtem Kalt auf, der 
durch Abiorbirung der Feuchtigteit die 
Lust trocken und rein erhält und den 
Schimmel für immer vertreibt. Der 
Kalt muß öfter erneuert werden. 

Tot-fluchen oder Napf- 
kuchen. Ein recht gutes Nezeot zu 
einem schnell zn bereitenden Toni- 
tuchen: fiins Tassen Mehl, eine Tasse 
zerlaisene Butter, zwei Tassen Zucker, 
eine Tasse Miich, vier ganze Eier. einen 
Tbeelösfel Nation. zwei Tbeelöiiellirei 
mnrtartari, die abgeriebene Schale 
einer Citrone und ein-as sein geriebene 
Mandeln, alles gut zusammengerlibrt, 
sosort in die gut gestrichene Form ge- 
bracht und bei Mittelbise eine Stunde 
gebacken. 

Rinderbraten auf unga- 
rische Art. Ein mürbes, saftiges 
und magereå Stück Fleisch wird ge- 
tlopst, reichlich gespickt, gesalzen, mit 
etwas Padrila und gesioßenen Reiten 
eingerieben, oben oiel mit Mehl be- 
streut nnd in einer Psanne mit reich- 
licher Butter auf beiden Seiten schon 
braun gebraten. Dann nimmt man das 
Fleisch ans der Pfanne, thut es in ein 
KasseroL schüttet lochendeä Wasser und 
etwas Essig an, fügt zwei Zwiebeln 
und etwas Citronenschale bei und dün- 
stet es recht weich. Man gibt den Braten 
mit der turz eingetochten Sauce mit 
Kran Zu Tisch. 

Bette-r ixi n n Oa in tsen mit 
negxen T isiijiten versieht, inni: 
man letzt-re in ker Lsenrcii re ni: t arg-:- 

trocknen: iie entlxsclten iin gesttilnlii ien 

3« vix-. «i«t e eis- e, n nn a :ch ii :r lag isle 
fut; lur«i:1ertii««-, io doch tliatiait lich le 
bedenke Mel nie Fenchtigleih die a «-:- 

dck List tiiliicsOsiii ist« Title ers-tun 
Die iiizs «ne:: Nur-kei- mitfe- nnd Fer- 

» 
hindert ji«-: Aussen gnneigx ialnn lett der- 

selben sur UsJ Lel irr-er ««l3etrolentn; 
Lel nnd ItTaiier vertragen sich belnnnii 
lieh nicht Find kie Tochte eint acumi- 
net, in lrennin tie Lampen ioicrt liell. 
Tie llnrinili««leiteii schlechten Betro- 
lenmJ Verstoc5. dir Sangnesnixe eben- 
full-Z 

Nicht liciix eifen. Ein großer 
Fels-irr in i.(sr. mit man »in lzeiiz ith tinb 

auch isit ixiniell lieiisl nnd laltdnrilk 
einnnrer nzt und trinlt. Wenn man 

bedenkt keif; rier Magen mit einer sei- 
nen Haut aiiiizetleioet iit, die ebenso 
wolil ilne linitjiindunggnerden hat wie 
unsere grobere äußere Haut, nnd wenn 
man sich Vergegenwärtiat, welche unan- 

genehmen Folien iich einstellen, schuld 
man nur einen Loiiel voll heisierSupvh 
auf die auseere Haut, ziiin Beispiel bie! 
Onnbolserilnche lchltttct, mag nian wohl 
schnell barnber in"5 Klare tommen, 
daiz das allzulieisze Essen und Trinkers 
wie auch das schnelle Durcheinander- 
gießen von heißen nnd lalten Speisen 
nnd Getranlen den Magenwitnben niit 
der Zeit schweren Schaden bringen muß. 

WienerAbselsStrudeL Man 
macht von U Pint Mehl, l Unze But- 
ter, 2 Eiern, etwas Salz und einer hal- 
ben Obertasse lot-warmem Wasser einen 
Strudel, arbeitet ihn so lange tüchtig 
durch, bis er Blasen bekommt bestreicht 
ihn mit lauern Wasser, deckt ein warmes 
Kasserol darüber und läßt ihn drei 
Viertelstunden ruhen. Dann breitet 
man ein weißes Tuch über einen Tisch, 
bestäubt es mit Mehl, treibt den Teig 
etwas niit dem Nudelholz aus le tihn 
aus das Tuch und zieht ihn vor ichtig 
mit den beiden bemehlten Händen 
ringsherum aus, daß er dünn wie Pa- 
pier wird, aber keine Locher bekommt. 
Dann bestreicht man den Teig leicht 
mit geschmolzener Butter übersteeut 
ihn nnt geriet-weh in Butter gerosteter 
Samml, reichlich mit dünn geschnitte- 
nen Aenselm dicht mit Zucker, dann mit 
Rosirtert ! »f- Korinthen nnd etwas 
staunen hebti .:- ithi i.: cj r Seite 
mit beiden ständen in die hohe, rollt 
denseigsu Kamme-n ihnsch chneitens 
Mis, t ein mit ritter gut be- 

ichenes 

sitze-:- 
dattiliey 

nimmt das Tuch an o der der Stru- 

keelqin dem ital reichtMit ihn 

ihn eine alte-now bis DWMIMI Jst-www OMW 
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Um schlecht gewordene Pin- 
sel wieder benupbar zu ma- 

chen, steckt man den K sel in. cel, 
streicht denselben dann cge Mal til-er 

sein heißes Eisen, daß die Dante von 

;seder Seite das Eisen berühren und 
Elaucht ihn dnnn schnellstens in bereit 
stehendes kalte-Z Wasser. Der Pinsel ist 
dann ost besser als früher. 

Zur Pflege der Obstbäume. 
Um dernachlässigte Bäume wie-der aus- 
zusrischen und ertragsåhig zu machen, 
ist es vor Allem nöthi , daß man siir 
einen guten, nährstosfreichen Boden 
sorgt, damit die Wurzeln wieder in 
rege Thätigleit kommen und dem Baume 
die zu seinem Wieder-erstatten nothlgem 
Säfte zuiuliren zu können. Es wird 
daher alljahrlich im Spätherbst bei ins 
Gras-beben stehenden Bäumen das Erd-s 
reich innerhalb der Kronentrnnse uns- 
gegraben, um die nimosphärischen Nie-l 
derschlnge so besser aus die Wurzeln ein- 
wirlen lassen zu tönnem Bei in Acker- 
lond stehenden Banmen schickt man die- 
selben vor dem Pflug durch vorherige-:- 
Anhäuseln mit Erbe, die dann später 
wieder auseinander geworseu wird. 

Sollte das lFrdreich trocken und mpger 
setn, so nmkz man trarrtg Minunern 
und düngen. Sollten Baume auf irgend 
eine Weise (durch böswillige Menschen« 
durch Fuhrwerk u. s. w.) verletzt wor- 

den sein. so muß zunächst die Wunde 
glatt ausgeschnitten werden, dann be- 
streiche man solche mit einer Mischung 
von Leben, Kubmist und Gerstengrons 
nen und verbinde sie seit init Tuch, 
dann bildet sich bald eine gesunde, die 
Wunde schließende Bernarbnng; auch 
Brand· und Krebewunden werden so 
behandelt. Wenn ein Obsibauin 
Spitzendiirre zeigt, so kommt-dies häu- 
sig davon ber, daß er, wegen einer im 
Boden vorhandenen festen Schicht, tnit 
seinen Wurzeln nicht in den Untergrnnd 
dringen tann. Herrscht nun tangere 
Zeit Trockenbeit, so wird dem Baum 
nicht genug Nahrung zugesitbrt und er 

dort aus zu wachsen. Bei spater eintre- 
tenden Regengüssen quellen seine schon 
halb verbolzten Triebe wohl auf, geben 
aber zu wasserreich in den Winter, und 
der erste startere Frost vernichtet sie. 
Ganz ähnlich ergetzt ed den Zweig- 
suipem welche aus den Bäumen wachsen. 
die in sehr nassem Boden stehen« Tie 
Lebenslrast solcher Baume ist im Früh- 
jahre gewöhnlich nicht so groß; sie trän- 
teln während dieser Zeit« treiben An- 
fangs gelbliche Blätter und tomnren 
erst spat ini Sommer-, wenn der Boden 
trockener und warmer geworden ist, in 
den richtigen Trieb, und der Baum 
treibt bis in den Herbst hinein. Im 
Winter kommen dann starle Froste, 
und das grune, unausgereiste hoiz er- 

stiert. Das Verdorren der Zweige ist 
«edoch nicht immer aus schlechte Eigen- 
chast des Bodens zurückzusuhrenz bau- 

sig ist auch das zu tiese Pflanzen der 
Bäume die Ursache. Ta hilst man sich 
am besten durch Wegschauseln der Erde- 

Das Alter einer KulH Was-: 
ist dac- beite Kennzeichen, um dass Ellltu 
einer Kalt fritzuitellenP TasAltereiner 
Kuh stellt man in der Praxis dadurch 
fest, dass man die Ringe an den Dor- 
nern zahlt nnd dann zwei Jahre dazu 
rechnet. Man nimmt dabei an, daf; die 

Kuh mit l biz llz Jahr belegt wurde, 
alio mit dem zweiten Jahr das Kalb 
brachte. Tie Ringe an den Horneru 
entstehen dadurch, daß zur Zeit der 

Trachtigleit den Hörnern ein Theil der 

Nabrftoife entzogen wird, fie dadurch 
fchtoacher bleiben; ist daz- Iialb ge- 
boren, so wird den Dornern wieder ge- 
nugend Natiritoif Zugeinlxrt und iie 
wachsen itaiter, daher lie Witlite an. 
den Odrnern Dabei iit tierariesireiekn ! 

daß die ten-b jedes Fabr ein tlalb hats 
Großen Zwischenranme lassen darauf 
fchliefzem daf; es einmal anzgeieyt bat. 

Ein grober Fehler in der 

Schweinezncht ist die tnanaellmite 
Auswahl der Zuchttbiere. Tie fcboniten 
Feriel verkauft man, anftatt fie aufzu- 
ziehen und zur Nachzucht zu verwenden, 
und die fchlechten behalt man. Dadurch 
erlöst man fiir den Augenblick mehr 
Geld, verliert aber weit mehr durch die 
fchlechte Nachzncht. Auch dentt man 

nicht daran, die Nachzucht von den 
fruchtbarsten Mütter-n zu nehmen, oder 

;man nimmt die Nachzucht erfi. wenn die 
ruchtbarteit der Mutter abgenommen 

l at. Dadurch werden die Fertel auch 
fpater weniger fruchtbar. Die Eber 
werden oftmals ohne alle Rücksicht auf 
gute Sprungfiiliigleit ausgewählt oder, 
wenn man folche lauft, werden die bil- 
ligften getauft. Von fchlechten Ebern 
kann keine gute Nachkommenschaft er- 

zeugt werden. 

Die Morgenflitterung der 
Dübner im Winter-. Das den 

übnern am Morgen zuerst gereichte 
utter foll lauroarm gegeben werden 

und kann nur aus sei-drückten gekochten 
Kartoffeln, die mit Salz und einem 
Theile Kleie untermifcht find, bestehen. 
Die Fütterung bat aber im Stalle felbft 
Iattsufinden und das Futter darf nicht« 
wie es in vielen Wirtbfchaften noch ge- 
fchieht, einfach irn ofe au fchlittet 
werden, theils um ene fchnel e Erkal- 
tung zu verhüten, theils damit es von 
den Vitbnern nicht zertretkm befchmupt 
und zerftrxit wirts, abgefe n davon, 
das lich viele un ebetene Ue. Vogel 
u. f. in» hierbei e nfindeu. 

Das Abfepen der Jertel ges 
fchehe nie rapide, sondern nach und 
nach. litt-Fen- ftlttere man lie lang- scaess eiska- enssss :- s 

Irdert l beiden nn- zwtilmn WW us Ieiun 
und EIEI wolle-gw. 

Inst-se- Ints Glut-lud 
Jn unfererttnftreichen Zeit "konnte es 

nicht Wunder nehmen, daß diese Speku- 
lation sich auch dem so wichtigen Eig- 
dandel hierzulande zuwandte. Ein Pro- 
jeit ist dieser Tage entflan den, das an 

Grosznrtigteit nur wenigen anderen der- 
artigen Untemehinungen nachsteht nnds 

Jdag tein geringeres Ziel hat, als den 
« 

Eishondel des ganzen Lsndes unter 
einen Hut zu bringen« Von der Bedeu- 
tung dieses gigantifchen Planes aber er- 

hält man schon einen annähernden Be- 
griff, wenn man lich die nachfolgende, 
den Eigtonsnm Groß-Nein Yorls betref- 
fenden Taten vergeqenmärtigh Die 
Eishåitser im Gebiete von Groß-New 
York haben eine Logerlapazität von 
etwa «l,(·)00,000 Tonnen. Diese Eisbåus 
set pflegen nach jedem guten kalten 
Winter im Frühjahr esiillt und nach 
jedem einigermaßen l; en Sommer im 
Herbste leer zu sein. Jst der Winter ein 
tnlter gewesen, dann liefert der Hudfon 
allein genügend Cis-, um den ganzen 
Bedarf in decken; ist das nicht der Fall, 
dann muss- das Defizit durch Bezüge von 

dem lfhanmlainfec den Hopateongleen 
und den lsireknwoodsee in New Jersey 
nnd den Wassern in Mainc, Vermont 
und New haiuvshire gedeckt werden. An 

Bezngsquellen und Transportatiansi 
mitteln gibt es heutzutage erfreulicher- 
weise keinen Mangel mehr, und die Zei- 
ten sind wolsl iiir immerdar geschwun- 
den, da New York sich einen Cisvorratb 
aus dem sernen Norwegen kommen las- 
sen mußte. Das ist in nicht geringem 
Maße auch den Fabrikanten von iitnsts 
lichem Eis zu verdanken, deren Anlagen 
im Gebiete von Groß-New York ausge- 

sdebnt genug sind, um im Notbsalle 
irgend einen Ausfall an liinstlicheni Eis 
decken zu können- 

Tie Annahme scheint demnach berech- 
tigt, daß New York jährlich mindestens 
4,()00,0W Tonnen, beziehungsweise 8,- 
00t.),000,0(4-« Pfund Eis bezieht. Ter 
Großbandler berechnet nun, daß von its 
bis 55 Prozent von ian zugeschictten ikis 
schmilzt, ehe dasselbe sein Lager erreicht 
und daß von diesem Lager aus bis »in 
dem kleinen isiisschrant der Hausfrau 
oder in das große Eiggervolbe deg- Vate- 
liers, ,·Zal:son"-Wirtbes, Fleischersz u. 

s. w. ein winket Verlust von etwa sk- 

Prozent einsieht. Es wiirden demnach, 
selbst wenn man das in Groß-New York 
künstlich salIrizirte Cis mit in Anschlag 
bringt« nicht- iiiebr als rund l,000,««« 
Tonnen sur den Konrsort der New Yor- 
ter zur lzeiizen Eornineråzeit iibrig blei- 
ben wurden. Einternalen jedoch viele 
der Großlonluinentem Vrauer und Re- 

srigirsLaYrdauser ihren Eiebedars di- 
relt vorn Toote beziehen, wenn sie den- 
selben nicht gar selbst ansertiaen, wird 
man in der Annalnne nicht ieblqelnm 
daß der Cislonsnm der New Worin sich 
auf etwa 2,inni,»»0 Tonnen, restieltiue 
4,(,I,I-0,0ts10,·7«0 Pfund beziiiern Wird 

Jrn Durchschnitt bringt dass triis i.n 
Markte etwa 825 der Tonne, ferne-U ::.; 

der New Yorter wurde sitz III-o —.:ui excizu 

M,s)sl),t«l beiman lasse-L was- ge- 
nügend fein wurde, unt Liitixi Zank 
einige stolze Schlachtseiiiise zu stellen oder 
mehr als die Oalite te Dionen der pros- 
ieltirten neuen Brit-te ndir ten liait 
iliiver zu decken. Plnieinandemelktrit 
würde dass in einein Jaliee iu Gran- 
New Wort loninrnirte lsiszs einen tiikberg 
geben, an dein bei einer Benennung e"·i 
dem Ozean das- ftarlite Schiff der Welt 
wie eine liierichcsle zerschellen würde. 

Tag liis nimmt iiu Durchschnitt per 
Tonne einen Raum von si» Kultuqu 
ein« llnt die among-« Tonnen H 
stauen, würde man also eines Raume-J 
von li,’)t),t«.),0(l) tiubitiuß get-ran- 
chen, und zu einem Stint gefroren 
wurde das einen Winkel geben. reift-i 
jede Seite nicht weniger als Est» Fixi; 
messen wurde. Ein Mcnmnent liesie sich 
ans diesem Cis bauen, neben welche-n 

»das WashitizitonsMonurnent in Wash- 
ington wie eine kleine Nabel sich aus-neb- 
men wurde. Man schneide das riesige 
Genie-etc in solche von 100 Kubitsnß. 
Es win«..:i iich deren gerade 160daraiss- 
schneiden lassen, dann seit man diese 
160 isteoiiscte auseinander, und man er-« 

halt einen Jbelislen von 16,000 Fuß 
Ddbe beziehungsweise von 160 Fuß 
triebe ists drei Meilen. Um diese hohe 
mit vor-zan- enen Monumenten in errei- 
chen, mußte man schon 16 Eisseltbiirrne 
oder 21 Washington-Monumente ans- 
einandersehem Jn derga Welt ibt 
es nur sehn Berge, die d e Höhe liber- 
schreiten. und weder Europa nochA rika 
haben einen Berg von ähnlicher bbe 
auszuweisem 

Jn eine einen Fuß dicke Fläche zu- 
sammengesrorem würde man eine Decke 
oder ein Dacherhalten, gross genug, um 
ein Gebiet von 160,000,000 Onadre · 

Just Zu bedecken. Ein Gebäude von einer 
Breite nnd di Meilen Lan eliesie 

sich damit überdachen, res ne te 
Stadt New York vorn Stadtbause an- 

an n bis hinaus zur Mitte des Cen- 
J t- mäs- 
f 

Mit dem geliebten Todten 
freiwillia Vereint lmt sich ein 
Fränlsk Jawcymig aus Berlin. Jbr 
B:.«sugam, Lieutenant Dorendorss in 
damelm Dann-weh war in Folge von 

Krankheitgestorbem Seine Braut hatte 
sich zum Begräbnis- nach Dameln be- 
geben und blieb allein auf dem Fried- 
hofe am Grabe des Geliebten mütt, 
als das Leichengefolge die Au statte 
der Todten längst verlassen hatte. Plötz- 
lich unterbrach ein scharfer Knall die 

Friedhofsftillq die binzueilenden Fried- 
osgwilrter fanden auf dem frischen 

Grabhügel Dorendorsss die entieeltc 
erbliche Dülle der trauernden Braut; 

le hatte mit einem Revolurschuß ibretn 
Leben eln Ende gemacht. 
W- 

cASTOR IA 
km- siagupks us sei-ask. 

Uassolvs Was ins fmener Bekaqu Hain 
sl CAN-Ihnen , IN 

w—«kamhlt Guts skitmjw 

Beim Comhnstieu 
braucht Ihr Former eine Stärkung Ipn 
Gestalt eines guten Whigkkfg oder Li- 
11115W- Halt Euren Bedarf in der ..... 

«MIN«I’," 
wo Ihr Whiskies zu solgendcn PNHUI 
Ekhvkkkkt 81-50,81.7.-3,1k«.«.(m, 8:..’»«· 
slI2.00 per Gotte-sc und aufwärts Nr- 
treidekütnniel, Rtäukcrbittersj und ijbus 
bannt alle Sei-ten kiquött Besondu » 

aufmerksam wird gemacht auf MS große 
Lager aller Zonen der besten Weine Fu 
cljnnicdrigsken Preisen. 

Yntiuo Oktaer 

Ein guter Appetit 
isi eine Gottesgabr. Vetfucht eine Fla- 
sche unfetes Tick Bros. Bier und Jhk 
eßk besser-, schleift besser uvd fühlt Euch 
besser-. Wir führen auch eine volle Aus- 

wahl von Weinen nnd Liquören für den 

Familiengebmuch. 
All-en U. D. sei-de, 

ZOA W. me Straße Telephon Iso. 

Wiss-hinein- 
: Das Distichossukuansscht 

FRechtsbuiean mtd Name 
—Vpll—- 

s 

; H. MARCKWORTH 
E 532 since-» Sinkt-steh st- 
Jst aneikaiini dass älteer wein-er teim 

und inneiläsiigfie in Anietikti nie-- 
P Teiitschland und alle Aiispiiiche qui 

Eckrbschafteu undxurly It- 
kaiin ttmn vetiicineiigvoll in seine fr- 

Hände leiten nnd versichert fein 
baii die kfejiishiei wie die größten 

Youmachtoi -;1ufträ« 
iiiii gleichem tsi set nnd genann- s» 

k- 
j- 
s Nechiskenninisi iroi tin nnd gewis- 
; senhiiik eilcdiiii iinibxn T ie of- 
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11,ieuei«istc Ver-mißm- Erden 
wiid wöchentlich in dieser Ums 
erneuert- 

kkstkstikettktkttiktktep 

IV H. Thompsim 

Musik-il und Jiotiz 
Pins- iiiik in allen Neiichiem 

EGrundeigenihnmssgeschäfie und Collefsz 
nen eine Zpetialiiäi 

ZfHE BULUEN GA 
j sA1.00I- » 

JOHN KUHLSEN Eigenth. 
scke Hier und Sitten-tote Sie-aß 

Die besten Weine, Liquöre und ( 
ren. Boiinglicheii Limch bei 

I ganzen Tag- 

»«’«"’"" Marble Wor Island 
« 

l. T. Pllllc s- co. 
Mommienth Grabste 

eins Mem-tot nnd Graun, 
iowitissktisillmituuiiiigkiu 

Falk-i «’;I.: Jksnrtkteuiibtiirn iii;ins«chi, » 

keine .k«i:si«älni:qcii eb- «"-.Eir tin-s rissest-F 
Ums-» Lied-.- spsiv des siiediiszisihk 

zehn iiiisJ :::..’. -;«::i»«eiki. » 

stand Juan Redn- ««" 

Der Eheftand ist kein Wehe-stark in dem Heim wo die 
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geb-uqu unt D bcstnkth dick an andc 
weit ne Viele Olth Eile Rangeø nicht zu sin« 
stud. Ul: sc t ku- brniekjgenkum klicsulmn m Vergleich ;t dem gebrau» 
Z«1ennnu!1nml Uekdn Fu hank lsolkn sxslxbfchl xb kckpi m tm im Entwurf 
Name nur-n m cka Nat-anzie- 1lj,:e«1 Von st; lkchkux ksfslu schlic! Hch Dukauft 

HETHN KET 81 O I-» 

Trinkt GrandJsland Bi 
welchrs sich weit unk- bmt Its bemn Rufe-) ctfxruL 

Dasselbe m kb hngestrilt Jus 

bcstcr Nebraska Gcrftc und feinstc 
Hopfctu 

Ein reines-, un: Bi . anhrhufxund Ge- 

xusrfijljchtrs el, nufz sprudelnd ....... 

Alle Bestellungen von Nah und Fern werden auf d 
Gewissenhaftesie ausgeführt 

ZE·«Bejondc-cs aufmitksam machen wir auf unser vorzügliches qui 
hier für zannäiengebmuch 

GRAND ISLAND BREWING CO 
GRAND ISLAND, NEB. \ 

SENP.NO MONEY 
OlAtl (IIP IHItlCI IIWIlM MACNIII t; »r.l«n <. u. B. ..kj..i u, "“‘IM ■ 

! ••tlaau Yoo mi •muliui.M at your naare.i fr.ltflil dvput aod if r r •• 
r 1 uiluilf Iiiiiriiux aiartlr *« rrt>rM«it«i]. 'll" 
••Ml L .Hkna elk... Mil •• kick M HU M, ul 
okhiim Kikum jot UK mum or, ... 
«..icki ec~t Our Spscisl OHsr Fries $16.50 endfr.lrhl ch.rc.k fl,# rooliln. •tight 7, “'l*w 

1J0 pound. end Ihk frelcht will Irak«• 71 n «u fur ...h kw roller 
CIVE IT THREE MONTHS' TRIAL lu your own home, enrt 
we will return your #14 'A »«y u»r you atm not eeLuned. We mII sir- 

(It <»••<•*, *11 fall; 4##»rib*4 la Oar fra* Arwi.* laaklar r Meier*#! 
kai *18.90 Rriki. DROP DESK CABINET BURDICK 
)• thr great* at valua avar off«r*3 by any Itouea. 

BEWARE OF IMITATIONS 
rcrtlmanto, otfenug **!•*»* aeaei*## under vartou* name#, W11A 
vartnua Inducement* Wr«ia iau Mm la tlica*# **4 l##r» aka ar* 
aruakui ei* wao abb (»r. 
TUK DIIDHIPIf baa avery BObtEl larmoviEltr, I nt DUrtUIVA Ion mii run m mn man a 

1 .—' m 
1 .s ktiba an hiii (#■>■. hum thi 

uiriiva or ion hark hv ill beat maker in amikii a. 
-— PROM 1 UK HEAT MA I Kill AL 

Kca" 
miY. SOLID QUARTER SAWED OAK Pyoeoi rmu r«U»«ll., no. iriu.lr.llon .bo«. moblM I.M.I itw 

* 

(dog from light) to l« ukJ u > ».u. m dim u. 

If** ""'Jji‘I£i hr*a lo t1*" for mwllig, « f 
«r*w*r*. I*ttat Utf iltlilH tum*. r*rHi|. Ian* Led airiboutd 
/iworiUjd c®Mn«| flnWi. flriiit nickel drawer |»uui, t«*l«ott4 
,ef8Mut *r«*dle arenuint ttanjitt Iron aland 

lar«a Mlfk Imb kaai. pMritlv« four mutton feed, Mlf threading >lb 
ltUt, aatrwatlfi bobbin winder, adjuctabla bearing*. patent ten* 
or, improtad ioo*e » stable preaaer foot. Improved oh 
patent needle bar patent drrM guard. ht*4 »• harxtaonuel/ dacorf 

IANTIID ik* 
•"'f tun MiutaM 1.Mi Mr jr,ti Instruction Book J 

* 1 Zl'2? r*.n_Jr.uf!1' »“d Ito rllhrrpuak or »nr kind of luri • 1 
BIjr>r»fO OUABAWTKB to mo{ with .rrrj mm 

ITS YOU NOTHING ?”■«?*»«»mSSfv tku m«rbi« lump With lho»e your »t'.r*k*4»(,*r .k a/ 
m *n fOM yu, anci u.*-r» ir eonvtnccxi tn •#•••*«•« SUM •» 
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